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Praktische Bestandsbetreuung

- Eine Analyse -

Karl - Heinz Kaulfuß

Elbingerode / Harz

Zielstellung
Die Zielstellung der vorliegenden 
Arbeit bestand in einer, basierend 
auf den Daten einer spezialisierten 

Schaf- und Ziegenpraxis, Analyse der 
praktischen Tätigkeiten beim kleinen 

Wiederkäuer.

Kaulfuß, K.-H.: Tierarzneimitteleinsatz in einer Schafpraxis. 
Weimar; Mai 2014, Jahrestagung der Schafgesundheits-
dienste und der DVG Fachgruppe „Krankheiten kleiner 
Wiederkäuer“.
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Material & Methode

• Wirtschaftsjahre 2007 – incl. 2015
(Die Praxis besteht seit 2003, 1 Person)

• behandelter Tierbestand

• Einkommensverteilung

• Arbeitszeit

• praktische Tätigkeiten

• Bestandsbesuche

Praxiseinzugsgebiet
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Schätzung des behandelten 
Tierbestandes

unter Berücksichtigung des Gesamtumsatzes 
und der durchschnittlichen Tierarztkosten je 
Mutterschaf und Jahr (incl. 1,3 Lämmer) von 

8,34 Euro (Betriebszweigauswertung 
Schafhaltung des Lämmermast und -

kontrollrings Sachsen-Anhalt) 

Geschätzter Tierbestand
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Aufteilung Praxisumsatzes nach der 
Art seines Entstehens

Impfstoffe

Endoparasitaria (Würmer, Egel)

Endoparasitaria (Einzeller)

Ektoparasitaria

Antibiotika

Stoffwechsel

Hormone

Spasmoanalgetika

39%

36%

5%

4 %

12%

3,7%

45%

80 % Umsatz = Arzneimittel
20 % Umsatz = Leistungen

Aufteilung des Arzneimittelumsatzes
(2007 - 2013)
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Arbeitszeit

- basierend auf den Eintragungen im Fahrtenbuch
- Feiertage, Krankheit, Urlaub in der Auswertung 

unberücksichtigt
- alle Arbeit liegt bei einer Person

- Zeit zwischen Abfahrt und Ankunft Praxis
- Labor
- Apotheke
- Fahrzeug
- Reinigung
- Buchführung (Belege, Rechnungen, Steuer)

Wochenarbeitszeitstunden (2007 – 2015)
zwischen Abfahrt und Ankunft Praxis  je Arbeitsjahr

Abfall bis 2011:

- verbesserte Praxisorganisation
- eingespielte Zusammenarbeit mit den Kunden (Arbeitsweise, Aufklärung….)

- verbesserte Infrastruktur

Zusätzlich zur Arbeit am Kunden sind wöchentlch ca. 12- 20 Stunden
hinzu zu rechnen (Labor, Apotheke, Schreibtisch…)
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Wochenarbeitszeitstunden (2007 – 2015) zwischen
Abfahrt und Ankunft Praxis im Jahresverlauf

Praktische Tätigkeiten
(Routine, in Anzahl darstellbar)

- Injektionen
- Blutentnahmen
- koprologische Untersuchungen
- Trächtigkeitsdiagnosen Schaf
- Ultraschalldiagnostik Ziege

…. plus Herdendurchsichten, Einzel-
tierdiagnostik, Eingriffe (nicht ausgewertet)
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Anzahl durchgeführter Injektionen
bei Schafen und Ziegen

Bluetongue

Anzahl durchgeführter Blutentnahmen
bei Schafen und Ziegen
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Anzahl durchgeführter koprologischer
Untersuchungen bei Schafen und Ziegen

Anzahl ultrasonograhischer Trächtigkeits-
diagnosen bei Schafen
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Anzahl ultrasonograhischer Trächtigkeits-
und Hydrometradiagnosen bei Ziegen

Kundenstruktur (n = 333) im Erfassungszeitraum
2007 - 2015

PS: Die Bestandsgröße ist unberücksichtigt
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Auswertung der Bestandsbetreuung

• es wurden nur die Jahre erfasst in denen innerhalb 
des gesamten Jahres eine vollständige Bestands-
betreuung vorlag

• es wurde die Häufigkeit der Kontakte erfasst 

– ohne Telefonberatung

– Diagnostik und Arbeit am Tier

– koprologische Diagnostik

– Arzneimittelabgaben (in Verbindung mit Besuch)

Anzahl der betreuten Schaf- und Ziegenbestände
innerhalb des Untersuchungszeitraumes (n = 76)
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Anzahl der betreuten Schaf- und Ziegenbestände
in Abhängigkeit von der Betreuungsdauer

100 %76

48,7 %379

7,9 %68

9,2 %77

7,9 %66

3,9 %35

5,3 %44

2,6 %23

5,3 %42

9,2 %71

n (%)nAnzahl der betreuten Jahre

Anzahl der Kontakte je Betreuungsjahr
(Medianwerte)

100 %76alle

2,6 %2> 30

7,9 %621 – 30

11,8 %916 – 20

17,1 %1311 – 15

42,1 %326 – 10

18,4 %143,5 – 5

n (%)nKontakte

Medianwert: 10
< 6 ; 15 >
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Schlußfolgerungen

- Eine spezialisierte Schafpraxis bzw. eine Gemischtpraxis mit
einem hohen Schafanteil stellt ein funktionsfähiges Praxis-
modell dar.

- Pro Tierarzt ist eine Betreuungsdichte von ca. 25000 Schafen
anzustreben.

- Neben spezialisierten Tätigkeiten stellt die vollständige 
Bestandsbetreuung das Kernstück einer Schafpraxis dar.

Eine Bestandsbetreuung setzt eine ausreichende
Besuchs / Kontaktzahl pro Jahr voraus.  Dabei sollten

die Bestände 6 – 12 mal in Jahr aufgesucht bzw.
kontaktiert werden.

Bei andauernder Unterschreitung dieser Anzahl kann
nach Ansicht des Autors nicht von einer
Bestandsbetreuung gesprochen werden.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


